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Deutſches Reich
Die Ausſchüſſe des Bundesraths halten jetzt täglich

Sitzungen ab um das noch ziemlich umfangreiche Penſum zu
erledigen welches das Plenum vor Eintritt der Sommerpaufe
aufzuarbeiten hat Außer den Ausführungsbeſtimmungen zum
Zuckerſteuergeſetz und den damit zuſammenhängenden Ent
würfen über Erleichterungen welche einzelnen Gewerben gewährt werden ſollen die Zucker für ſſre zum Export be

ſtimmten Fabrikate verwenden unterliegen hauptſächlich der
Berathung der Ausſchüſſe noch die den Zollanſchluß von
Hamburg und Bremen betreffenden Regulative zu den Zoll
und Steuergeſetzen Die letzteren haben auch für das Binnen
land inſofern größeres Jntereſſe als darin mehrfach Ab
änderungen der bisher beſtehenden Beſtimmungen über Privat
läger und Theilungsläger in Ausſicht genommen ſind

Wie die Kreuzzeitg heute mittheilt ſollen auch die drei
konſervativen Fraktionen des Reichstages Herrenhauſes
und Abgeordnetenhauſes an den Miniſter v Puttkamer
eine Adreſſe gerichtetshaben folgenden Wortlauts

Wir geben dem gemeinſamen Empfinden der Vertreter der
konſervativen Partei im Reichstage und preußiſchen Landtage
Ausdruck wenn wir Ew Excellenz ausſprechen daß es uns
ſtets eine Freude war Sie als Mitglied der konſervativen
Partei an dem Platze zu wiſſen von dem wir Sie jetzt mit
tiefer Betrübniß ſcheiden ſehen Es iſt uns ein Bedürfniß
im Auftrage der Fraktionen Ew Excellenz dem tapferen
Kämpfer gegen die Feinde der Grundlagen des monarchiſchen
und chriſtlichen Staates dem umſichtigen und beredten Ver
fechter konſervativer Prinzipien und dem treuen Freund
der konſervativen Sache unſeren tiefgefühlten Dank aus
zuſprechen

Die Unterſchriften verſchweigt die Kreuzzeitg auch hier
Der Jnhalt der Adreſſe beſteht hauptſächlich in der Be
ſcheinigung daß Herr von Puttkamer auch als Miniſter der
konſervative Parteimann geweſen iſt Damit wird aber nur
aufgefriſcht was längſt bekannt war und was im Intereſſe
des Gefeierten ſelbſt lieber der Vergeſſenheit überliefert
werden ſollte

Wie wir hören wird die für den 21 Juli in Ausſicht ge
nommene außerordentliche Generalverſammlung der
Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft nicht ſtatt
finden Es hat ſich ergeben daß infolge der eingetretenen
Sommerreiſen einer großen Zahl von Mitgliedern es nicht
möglich iſt die Statutenänderung ſoweit vorzubereiten daß
auch die vorher erforderliche Verſtändigung mit der Aufſichts
behörde rechtzeitig genug herbeigeführt werden kann Jn der
Sitzung des Direktionsraths vom 30 Juni iſt beſchloſſen
worden die Tagesordnung der auf den 21 Juli anberaumt
geweſenen außerordentlichen Generalverſammlung auf die
ordentliche Generalverſammlung zu verlegen welchem im
September d J ſtattfinden ſoll Herr Hugo Oppenheim
iſt zum zweiten Vorſitzenden der DeutſchOſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft gewählt worden

Wie der deutſchen Kolonialgeſellſchaft aus Weſt
afrika gemeldet wird wurde von der Royal Niger Company
nach einer bereits veröffentlichten Bekanntmachung verfügt vom
3 Aug d J ab einen Exportzoll auf Palmkerne von
2 sh fur 50 kg oder 2 Pfd Sterling für die Tonne von
1000 Kg erheben zu wollen Die Company hat bis ſo lange
einen Zoll von 1 d für 50 kg gleich 1 sh 8 d für die Tonne
erhoben ſo daß ſich der neue Zoll demnach vervierundzwanzig
facht Damit würde der freie Handel auf dem Niger ver
nichtet werden und die Kolonialgeſellſchaft appellirt deshalb
an die Garantiemächte der Kongokonferenz auf welcher Wahrung
des freien Handels und der freien Schiffahrt auf dem Niger
feierlich verſprochen ſei

Die überſeeiſche Auswanderung aus dem
Deutſchen Reich über deutſche Häfen Antwerpen Rotter
dam und Amſterdam betrug in der Zeit von Anfang Januar
bis Ende Mai 1888 47,769 Köpfe Ungefähr die Hälfte
hiervon kam aus den Provinzen Poſen Weſtpreußen und
Pommern und aus dem Königreich Baiern Jm gleichen
Zeitraum wanderten aus 1887 48537 1886 34,890 1885

Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

7 Kapitel
Die Espérance hatte die Linie paſſirt und befand ſich auf

der Höhe von Bahia deſſen Hafen ſie jedoch nicht anlaufen
ſollte Aus dem ſüdlichen Argentinien wo ſein neuer Wohnort
und Thätigkeitskreis lag beabſichtigte Warmuth ſeiner Gattin
bis Rio entgegenzureiſenSchwere diſche Gewitter und Regengüſſe waren in der

letzten Zeit niedergegangen Jetzt hatten ſich die Wolken zer
ſtreur der dunkelblaue Abendhimmel glänzte wie ein Edelſtein
die ſinkende Sonne warf lange dunkle Schatten auf das Verdeck
Jm Salon ſpielte eine nicht ungeübte Hand Chopin ſche Walzer
und Serenaden Annie hatte ſich von einem der jüngeren
Deckoffiziere der ſich lange vergeblich um ihre Gunſt bemüht
durch eine reichhaltige Stereoſkopenſammlung ködern laſſen und
war ganz vertieft in die Bilder und die eifrigen Erklärungen
des jungen Mannes

Lucy lag matt und träumeriſch in ihrem Schaukelſtuhl in
ein ſchmiegſames weißes Kleid gehüllt über welches ein leichter
blaßblauer Shawl herabfiel Erwin ſaß nahe bei ihr und
blätterte in einigen Bogen aus denen er ihr vorgeleſen beide
ſchwiegen Luch hatte ihr Geſicht abgewandt ihre zarte
nervöſe Hand ruhte auf der Stuhllehne aber ſie machte eine
raſche n r und ſtreckte ſie nach den Blättern gus als
Erwin ſich erhob

Geben Sie mir die Gedichte lieber Falk, ſagte ſie ſich
d heend und ihm ihre bewegten Züge ihre ſeuchten Augen
eigend

Sie werden ſich nicht darin W gnädige Frau,
e er halb zerſtreut halb befangen Es ſind nur
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Charakter der Poſſe verlangt auf den komiſchen Effekt hin aus

57,316 1884 80,104 1883 80,813 1882 102,324 1881
102,519 1880 42,410 Deutſche

Mit der Ausprägung von Zweimarkſtücken mit dem
Bilde Kaiſer Friedrichs wird in der nächſten Woche be

onnen werden die Herſtellung von ſilbernen Fünfmarkſtücken
cheint ſich noch zu verzögern ie Goldprägung nimmt daneben
ruhig ihren Fortgang ſo lange Aufträge zu Goldausprägungen
vorliegen und ſo lange nicht der Befehl zur Einſtellung der
Ausprägung von Münzen mit dem Bilde des verſtorbenen
Kaiſers eintrifft Das iſt in dieſem Falle indeſſen wohl kaum zu
erwarten bevor der neue Stempel mit dem Kopfe des Kaiſers
Wilhelm hergeſtellt iſt und darüber dürften noch Monate ver
gehen da bisher nicht einmal die erſten Vorbereitungen zu einem
ſolchen Schritte gemacht ſind

Die Betriebsſicherheit unſerer Eiſenbahnen wird mitbedingt
durch die neben den Eiſenbahnlinien im Gefällwechſel aufgeſtellten
ſogenannten Neigungszeiger welche den Lokomotivführern
die Neigungen und die zugehörigen Längen der befahrenen
Strecken anzeigen Während vor ungefähr 10 Jahren 90 Proz
der damals im Betriebe befindlichen Strecken mit Neigungs
zeigern verſehen waren deren Angaben nur im Vorbeifahren ge
leſen werden konnten hat ſeitdem ein allmäliger Uebergang zu
Neigungszeigern von ſolcher Geſtalt ſtattgefunden welche es er
möglicht die auf denſelben befindlichen Angaben ſchon im Ent
gegenfahren abzuleſen ſodaß jetzt bereits 54 Proz der vor
handenen Strecken mit Neigungszeigern der letzteren Art verſehen
ſind Die Betriebsſicherheit wird dadurch nur erhöht Verſuche
die Neigungszeiger mit Leuchtfarbe anzuſtreichen um deren An
gaben auch bei Dunkelheit erkennbar zu machen haben einen
günſtigen Erfolg nicht gehabt da die Leuchtkraft der Farbe ſich
als unzureichend erwieſen hat

Landsberg a 3 Juli Jn den Kreiſen Landsberg
Sternberg iſt anſtelle des verſtorbenen Herrenhausmitgliedes
Rittergutsbeſitzer Karl v Waldow und Reitzenſtein von
dem Verbande des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes der

r ſutsbeſttzer v Klitznig Charlottenhof gewählt
worden

Salle den 3 Juli
Aus dem benachbarten Ammendorf wird uns mit dem

Erſuchen um Veröffentlichung geſchrieben Zu der Mittheilung in
Nr 151 aus Ammendorf daß ſich ein Lehrer hierſelbſt ge
weigert habe die ihm angewieſene Wohnung zu beziehen
weil letztere nicht nach Vorſchrift der betreffenden Miniſt Verf
gebaut ſei iſt folgendes zu bemerken Die hieſige Schule iſt in
den Jahren 1879/80 nach Zeichnung des Herrn Regierungs
baumeiſters K in Halle erbaut worden Leider hat ſich der be
zeichnete Herr bei Einrichtung der 2 und 3 Lehrerwohnung gar
nicht an die einſchlägigen Miniſterialverfügungen gehalten Nach
dieſen muß die Wohnung für einen unverheiratheten Lehrer einen
Flächeninhalt von etwa 17,68 am haben während die in Rede
ſtehenden Wohnungen höchſtens 10 qm umfaſſen Hr K iſt
ſeinerzeit auf dieſen Fehler aufmerkſam gemacht worden er hat
indeß u a geäußert daß eine ſolche Wohnung für einen Lehrer
gut genug ſei Daß ſie aber nicht gut genug iſt hat die königl
Regierung in Merſeburg ſelbſt kundgethan welche auf
Beſchwerde des betreffenden Lehrers verfügte daß ſie dieſelbe
für berechtigt erachte da nach den geſetzlichen Beſtimmungen der
Wohnungsbedarf eines Lehres in 2 heizbaren Stuben
2 Kammern 1 Küche und ſonſtigem Gelaß beſtehe Es ſei des
halb die Gemeinde zu veranlaſſen an der Schule entweder bau
liche Veränderungen vorzunehmen oder dem beſchwerdeführenden
Lehrer 60 M Miethsentſchädigung zu zahlen

Gaſtſpiel des Wallnertheaters in Berlin
Ein toller Einfall muß einen plötzlich überkommen der

von Karl Laufs nach dem Franzöſiſchen bearbeitete hatte aber inden Aufführungen unſeres Stadttheaters bereits neun mal in der

vergangenen Saiſon unſer Publikum aufgeſucht So kam es denn
daß bei der Darſtellung dieſer Poſſe durch die Gäſte vom berliner
Wallnertheater am Montag unſere Theaterfreunde nicht ſo zahl
reich erſcheinen waren wie die treffliche Darſtellung verdient
hätte Der tolle Einfall verſchaffte uns wieder einen köſtlichen
fröhlichen Abend Wir hatten nicht nöthig der Anerkennung
der flotten Leiſtung unſeres Stadttheaters in unſerer dankbaren
Erinnerung eigens untreu zu werden wenn wir unſern aus
gezeichneten Gäſten n iee gerecht werden wollten ihre Dar
ſtellung des luſtigen Schwankes war aber eine ſo wunderbar ein
heitliche und dabei im einzelnen ſo eigenartige daß ſie mit oder
ohne Vergleich den angenehmſten Eindruck hinterlaſſen muß Die
Jnſcenirung unterſchied ſich in nicht unweſentlichen Dingen von
der uns geläufig gewordenen dieſer Unterſchied iſt wie es der

Wenn ich es vermag Es zerflattert viel
Papier kommt gewöhnlich das Beſte

O wie ſchade Jch würde dieſe Gedichte gern öfters
leſen recht oft

eine Abſchrift für Sie zu machenJch will verſuchen
gnädige Frau

Aber mir liegt gerade an dieſen Blättern Jch möchte
gern eine Erinnerung an dieſe Stunde haben an dieſe
Tage Jch bilde mir ein Sie hätten nicht jedem ſo Jhre
poetiſchen Jnſpirationen ſo unmittelbar aus dem Jnnern
ſtrömend mitgetheilt

Keinem Menſchen außer Jhnen gnädige Frau, beſtätigte
er etwas niedergeſchlagen lächelnd weil niemand ſonſt die
Geduld und Güte hätte ſolch unfertiges Stammeln an
zuhören Ich fürchte ſogar ich muß Sie beſchuldigen mich
überhaupt wieder zu dieſem Unfug den ich mir beinahe ab
gewöhnt verführt zu haben

Und ich bin ſtolz darauf, erwiderte ſie aufglänzenden
Auges Der Dichter in Jhnen wird ſich früher oder ſpäterBahn ſchaffen und dann werden Sie ſich erinnern daß ich

die Erſte war die ihn erkannt und begrüßt
Erwin ſchüttelte zweifelhaft die Hand
Noch drei Tage ſagte Lucy leiſe und legte die

ehe es aufs

alles
Erwin trug ſein Manuſkript fort und macht Vor

ſchlag in der beginnenden Kühle ein wenig auf und nieder
zugehen Nach einer Weile blieben ſie ſtehen und ſchauten
nach dem Horizont hinaus die Sonne verſchwand eben hinter
einer dunklen Wolkenbank in der hier und da zackige Blitze
aufzuckten ohne daß der Ton des Donners ſich ver
nehmen ließ

Dort liegt mein Ziel, ſagte Luch leiſe Jm Unter
gang Wie viel hoffnungsvoller müßte es ſein gen Sonnen

aifgang zu ſteuern
erwidert
Bruchſtücke in einer Art Chi und theilsdem Gedächtniß theils aus en ergänzt ne aus

Aber Sie werden ſie ſo niederſchreiben wie Sie geleſen
haben

Erwin ſo nahe dem Ha
für en Gedanken gnädige Frau tadelte

r Heute ein rwoheiter ſein um Jhnen einen ungetrübten e

hinterlafſen lieber Falk aber Sie ſehen

Hand über die Augen und alles iſt nur Erinnerung

gearbeitet wie z B im letzten Augenblick das von einem
Dienſtmann begleitete Erſcheinen des nervöſen Muſikers Krönlein
Das Publikum welches ſich durch die effektvolle Wiedergabe des
luſtigen Stückes in die heiterſte Stimmung verſetzt fühlte nahm
früherer Vorſtellungen ſehr wohl eingedenk dieſe Aenderungen mit
dankbarem Beifall auf Dem Wallnertheater iſt es was wir
nicht hoch genug ſchätzen können künſtleriſcher Grundſatz daß die
Mitwirkenden ihre Eigenthümlichkeit durchaus in das Ganze ein
fügen es wird dem kritiſchen Beobachter ſogar ſchwer einzelnes noch
im beſonderen hervorzuheben Alles iſt aus einem Guß in vollſten
Bewußtſein der bisweilen abſichtsvoll geſuchten und dann immer
ſicher gefundenen Wirkung gegeben Von den mitwirkenden
Herren die Poſſe verlangt das immerhin ungalante Vorweg
nehmen derſelben ſind ganz beſonders hervorzuheben der Birn
ſtiel des Hrn Meißner der köſtlichſte berliner Wichſier, mit
allen Künſten und Kniffen ſeines Metiers ausgeſtattet der natür
lich übernervöſe Komponiſt des Herrn Alexander deſſen
frappante Vielſeitigkeit in nervöſen Zuckungen und Bewegungen
unübertrefflich war und deſſen Körperſpiele kaum kann
man es anders bezeichnen nur das des Herrn Guthery als
Adalbert Bender gleichkam Wiederholter Beifall dankte dieſen
beiden Künſtlern Dem Geſammteindruck fügten ſich aufs glück
lichſte ein Herr Richter als Theodor Steinkopf das friſche und
degagirte Spiel des Herrn Ottbert als Ernſt Lüders und in
einer kleinen aber außerordentlich wirkſamen Scene Herr Borne
mann als Auguſt Pulvermann deſſen vielſagendes So ſo von
herzerfreuendſter Wirkung war Den Damenrollen ſind in dem
Tollen Einfall keine ſehr dankbaren Aufgaben geſtellt Das iſt

eben auch ein toller Einfall Dennoch bot ſich Gelegenheit genng
Frl Lehmann als die Operettenſängerin Fifi Oritanska zumal
in der berühmten Frühſtücksſcene in ihrer eigenartigen Anmuth
zu bewundern Frl Leuchtmann als Eva Bender zeigte
wieder jene Feinheit des Spiels welche uns ſchon am erſten Abend
aufgefallen war nirgends nach Wirkung drängend und doch
immer ſicher wirkend Sehr energiſch gezeichnet war die Rolle
der Veronika Bender Frau Wendt Wenn das Ehepaar
Bender auch für das Leben kein allzu glücklich aſſocirtes ſein
mag ſo kann es für unſere Lachmuskeln und unſer nach friſcher
freier künſtleriſcher Darſtellung verlangendes Herz kaum ein
paſſenderes geben als Fr Wendt und Herr Guthery

Jn Vertretung
W C

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Jm Elſaß iſt der Plan gefaßt dem Kaiſer Friedrich

ein würdiges Denkmal auf dem Schlachtfelde von
Wörth zu errichten Die Anregung dazu iſt gleichzeitig von
Einheimiſchen und Eingewanderten gegeben zu den Krieger
vereinen haben ſich Gemeinderäthe und einzelne angeſehene
Männer geſellt und ſo iſt zunächſt ein Ausſchuß aus den beiden
Kreiſen Hagenau und Weißenburg gewählt worden der die vor
bereitenden Schritte zur Verwirklichung des Unternehmens thun
ſoll Dem Denkmal bei Wörth werden wohl alle Deutſchen ihre
Theilnahme und Unterſtützung zuwenden und es iſt deshalb zu
hoffen daß der Plan in würdiger Weiſe zur Ausführung ge
langen wird

Unſer Nachbar planet Mars macht gegenwärtig in
aſtronomiſchen Kreiſen wieder einmal viel von ſich reden und
das geht alſo zu Mars hat Länder und Meere wie die Erde
obwohl in einer anderen Vertheilung Das Landgebiet auf dem
Mars bildet einen Gürtel rings um ſeinen Aequator herum
Dieſen Gürtel umgeben zu beiden Seiten große Polarmeere
während er ſelbſt von zahlreichen Kanälen durchkreuzt wird Mars
hat wirklich blau wogende Waſſerbecken an denen man ſogar be
merkt hat daß ſie gegen den Aequator hin ein viel tieferes Blau
beſitzen als an den Polen woſelbſt ganz wie bei uns das
Waſſer ſich in große Eisfelder verwandelt deren Ausdehnung
ſehr wechſelnd iſt Dies letztere iſt ganz ſelbſtverſtändlich denn
das Jahr auf dem Mars dauert 687 Erdentage Auf den Wiater
der nördl Halbkugel treffen 147 Tage währenddem ſich die
Sonne dem Planeten nähert dagegen währt der Sommer 181
Tage indeß ſich die Lichtſpenderin mehr und mehr entfernt Die
La iſt ein kurzer milder Winter und ein langer gemäßigter

ommer Auf der ſüdlichen Marshälfte tritt das Gegentheil ein
ein langer ſtrenger Winter und ein kurzer heißer Sommer Dies
prägt ſich aber auch deutlich in der Eisbedeckung der beiden Pole
ſcharf aus Die Eishaube des Südpols reicht im Winter bis
zum 55 Grad bei uns blos bis zum 70 Grad Bricht dann
für jene Region der Sommer an ſo verringert ſich allmälig die
Ausdehnung der Eisfelder erſt langſam dann immer ſchneller
Die geringſte Ausdehnung jenes Eisgebiets hat Schiaparelli im
November 1879 beobachtet wo ſie nur noch 5 Grad betrug Wir
ſehen hier die klimatiſchen Extreme auf das Schönſte ausgedrückt
und ihre Erklärung macht uns keine Mühe Anders iſt es mit
jenen räthſelhaften Gebilden welche zahlreich und in faſt ſchnur
gerader und entſchieden nordſüdlicher Richtung als ſchmale Waſſer

es geht nicht
Jch bin nicht mehr die alte leichtherzige Luch Warmuth die
Sie in Seewalde kennen lernten

Nein, gab er zu Seewalde war Jhnen wie der
Heimathsboden einer Pflanze

Sie nickte O wie glücklich machte es mich von meiner
Umgebung geliebt und geehrt zu werden meine Freunde in
meinem Hauſe heimiſch zu machen meinen Gutsangehsrigen
eine Mutter zu fein Um ſo ſchneller und gewaltſamer
mußte ich aus dieſem Hafen des Friedens hinausgeſchleudert
werden

Sie werden nach Seewalde zurückkehren Frau War

All mein Glück dort war
muth

Niemals rief ſie heftig
Lüge und Täuſchung Keine Macht der Welt brächte mich
nach Seewalde zurück

Erwin blickte ſie betroffen an Aehnliche Aeußerungen
hatte er ſchon zuweilen von ihr gehört aber noch nie mit der
Schärfe und Bitterkeit wie heute

Ich kann Jhnen nicht ſagen wie das zuſammenbängt
lieber Falk, fuhr ſie erregt fort Das iſt das Unerträglichſte
daß ich gegen meinen beſten Freund nicht offen ſein darf

Ach glauben Sie mir ich bin eine ſehr ſehr un

ginge Frau bhre Thränen floſſen fie lehnte ſich von ihm abgewandt
an die Brüſtung Erwin ſtand tiefbedrückt neben ihr

Faſſen Sie Muth gnädige Frau, mahnte er endlich Sie
ſind eine Heldin ſobald Sie es ſein wollen Sie werden mit
d Widerwärtigkeiten des kämpfen und Sieger

eiben

Sie ſchüttelte den Kopf und drückte ihr an die Augene
ich ſagte ſie mit ge er dervon Leidenſchaft glühte ein

D

Meine ganze Stärke liegt in
e

S e t du daß Sie Ihren a
große Opfer gebracht haben, erwiderte er ungeſchickt und de



aßen die Kontinente durchkreuzen Sie ſind es denn auchFa neuerdings die Sprache auf den Planeten Mars g t

haben Schon Schiaparelli hat 1882 an dieſen ſogen Kanälen
allerlei bemerkenswerthe Veränderungen entdeckt indem ſich
mehrere ihm bereits früher bekannte Kanäle verdoppelt hatten
Dieſe Verdoppelung geſchieht oft ſehr raſch in wenigen Tagen
und vollzieht ſich derart daß rechts oder links neben einem ſchon
beſtehenden Kanale in einer Entfernung von 350 bis 700 m ein

eiter parallel laufender Kanal entſteht Während der letzten
arsoppoſition im April d J wurde der Planet durch den

Aſtronomen Perrotin zu Nizza beobachtet und nicht ohne folg
Dem Forſcher war es gegönnt neue Zeugniſſe für die Ver

re dieſer Kanäle beizubringen Mehrere Waſſerläufe
waren deutlich wahrnehmbar andere dagegen die 1886 noch
ſichtbar waren ſchienen v verſchwunden zu ſein Ferner
wurde auf der nördlichen Halbkugel ein ganz ſener Meeresarm
in einer Länge von 20 Grad aufgefunden Die Eiszone dieſer
Region war ſcharf abgegrenzt und von einem Kanal durchzogen
der ſich von den benachbarten Schnee und Eismaſſen deutlich
abhob Welche Kräfte dieſe und noch andere Veränderungen auf
der Marsoberfläche hervorgebracht iſt vollſtändig räthſelhaft Nur
Muthmaßungen laſſen ſich hier aufſtellen und die plauſibelſte
hiervon möge hier Platz finden Wegen der großen Temperatur
unterſchiede zwiſchen Nord und Süd müſſen auf dem Mars ebenſo
wie auf unſeren Oceanen große Meeresſtrömungen vorhanden
ſein Jn noch viel höherem Grade muß dort oben eine Meeres
ſtrömung auf der ſüdlichen Halbkugel entſtehen wenn wie
erwähnt dem kurzen aber ſtrengen Winter plötzlich der heiße
Sommer folgt der ſchließlich Schnee und Eis bis zum 6 Gradſ Br zum Schmelzen bringt Das Waſſer wird vom Pol zum

Aequator hin abfließen z Ringe die beſtehenden Rinnen be
nützen welche die um die Mitte herumlaufende große Waſſer
ſtraße welche Schiaparelli mit dem Namen Oceanus uyvius belegt
hat mit den Polarmeeren verbinden Dieſe Kanäle welche zur
Beförderung der Waſſermaſſen von Norden nach Süden dienen
werden je nachdem ſie mit dem Wechſel der Jahreszeiten mehr
oder weniger mit Waſſer angefüllt ſind auch mehr oder minder
ſichtbar ſein Nur ſo läßt ſich einerſeits die Bildung neuer und
andererſeits das Verſchwinden beſtandener Waſſerſtraßen einiger
maßen erklären Doch wie dem auch ſei das Studium unſeres
aſtronomiſchen Nachbarn iſt ſo anregend daß es begreiflich
erſcheint wenn man ſeiner nächſten beſonders günſtigen Stellung
im Jahre 1892 wo ſich Mars unſerer Erde auf 7 Millionen
Meilen genähert hat von der er ſich bis zu 52 Mill Meilen ent
fernen kann mit vollſtem Jntereſſe entgegenſieht

Gerichtsverhandlungen
Landesverraths Prozeß gegen Dietz u Gen

L Leipzig 3 Juli
Bei Beginn der heutigen Verhandlung ging eine Bewegung

durch den Saal als der am 19 Dezember v J wegen Landes
verraths u ſ w zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilte Kanzlei
beamte Paul Cabannes als Zeuge vorgeführt wurde Der
Präſident vermahnt ihn die reine Wahrheit auszuſagen und
erhält von Cabannes die Zuſage Der Zeuge beſtätigt daß er
mit Appel ſeit langer Zeit bekannt iſt näher jedoch erſt ſeit etwa
einigen Monaten nach Oſtern 1883 Um dieſe Zeit iſt er in
Paris geweſen und hat dann von Vincent Grüße an Appel aus
gerichtet Mit Dietz hat er etwa von Oſtern 1884 bis 1885 oder
1886 verkehct Bei einem ſpäteren Aufenthalt in Paris hat
Cabannes mit Vincent valgo MAüller rue de Varenne Paris über

und die Vorſichtsmaßregeln keine Originale
ſchicken alles nur in Frankreich zur Poſt geben für Dietz in
Empfang genommen Jn einer Taverne hat er die 200 Fr für
Dietz in Empfang genommen und abgeliefert mit der Bemerkung
dies ſei nur eine Abſchlagszahlung Die pariſer Herren hatten
nämlich erfahren daß Dietz die erſten 1000 Fr zu ſchnell aus
geren hatte und befürchteten Dietz würde Verdacht erregen

shalb wollten ſie ihm immer nur kleinere Summen zukommen
laſſen Die weiteren 400 Fr welche Dietz erhalten hat ſind
auch durch die Hände des Cabannes gegangen ebenſo die letzten
500 Fr Er macht ſodann Mittheilungen über die Art und Weiſe
wie er die Sachen die er verrathen wollte durch Appel hat be
fördern laſſen Er behauptet daß Appel vollſtändig in das
Verrathſyſtem eingeweiht geweſen ſei Nachdem er Anfang 1887
in Paris getveſen ſei Appel ebenfalls dorthin gereiſt und habe
Sachen von ihm zur Beförderung mitgenommen Appel beſtellte
ihm dann bei ſeiner Rückkehr er ſolle plus de zele, mehr Eifer
zeigen Darauf habe er Zeuge ſich dann wegen der Ver
waltungsberichte an Clauſinger der bekanntlich durch Selbſtmord
eendet gewendet Cabannes wird bei Erwähnung dieſer That
achen von einer weinerlichen Stimmung übermannt und ergeht
ſich in Lamentationen über ſein Unglück Das Geld habe zwar für
ihn eine Rolle geſpielt aber er habe die Nachrichten mehr aus
Liebe zu ſeinem Vaterlande Frankreich hingegeben Er verwahrt
ſich dagegen daß er den Appel ohne Grund denunzirt habe

Der Herr Präſident rekapitulirt ſodann das Wichtigſte aus dem

liegenden Strafſache von Bedeutung iſt
er Zeuge beſtätigt dann noch daß Appel von Oſtern 1883

ihm etwa 400 Fr in einer Reſtauration Stadt Baſel überbracht
ha welche er als Reiſegeld zu ſeiner demnächſt ausgeführten

eiſe nach Paris anſah
Auf Vorhalt des Präſidenten berichtigt Cabannes einige Au

gaben die er in ſeinem eigenen Prozeſſe gemacht So hat erz B damals behauptet er habe die erſten Verwaltungsberichte

im Juli 1884 nach Paris geſchickt er jetzt zugiebt daß
dies ſchon im Oktober 1883 gelſefen iſt

Nach der ſchon erwähnten Zuſammenkunft des Cabannes mit
Appel in der Stadt Baſel trafen beide ſich öfter an dieſem
Orte und vertrauten ſich alles an was zum Geſchäft gehörte
Appel hat dem Zeugen geſagt es ſolle von jetzt an alles was
er nach Paris ſenden wolle durch ſeine Appel s Hände gehen
laſſen Appel hat ihm auch geſagt er ſei ermächtigt ihm Vor
ſchüſſe zu geben was auch öfters geſchehen iſt Cabannes meintAppel dabe anz genau gewußt wofür er Zeuge das Geld er
halte manchmal habe er auch den Appel ſpeziell mitgetheilt
welche Sachen er verrathen habe

Bis Dezember 1883 wo Cabannes von Vincent nach Lunesville
beſtellt wurde hat Cabannes alle Sachen durch Appel nach
Paris geſchickt Jn Luncville hat Vincent ihm geſagt Dietz habe
ein Original Aktenſtück geſchickt er ſolle aber nur Abſchriften
ſchicken und zwar durch ſeine des Zeugen Vermittelung Nach
dieſer Unterredung hat Appel dem Cabannes genau daſſelbe in
Bezug auf Dietz erzählt wie Vincent Bei dieſer Gelegenheit
hat Appel dem Cabannes 1400 fr gegeben von welchen er 400 fr
behalten die übrigen 1000 fr aber an Dietz gegeben hat Als
Dietz die 1000 fr erhielt hat die Frau Dietz ausgerufen Endlich
endlich kommt etwas wir haben länge genug gewartet Cabannes
hat der Frau Dietz damals geſagt das Geld ſei aus Paris und
Dietz hat ihn noch erſucht nichts zu verrathen Die Quittung
welche Dietz mit ſeinem wahren Namen unterzeichnet hatte gab
Cabannes an Appel Cabannes hat dem Dietz auch geſagt daß
er das Original welches er nach Paris geſandt habe in Luneville
bei einem gewiſſen Martin wieder abholen könne Frau Dietz
erklärte dem Zeugen damals ſpäter ſie habe das Schriftſtück ge
bolt Appel beſtritt dies jedoch damals und dann hat Frau Dietz
zugegeben daß ſie nicht in Luneville geweſen ſei denn für ein
ſolches Lumpengeld könne man nicht noch Reiſen machen Einmal
vielleicht auch öfter iſt Zeuge auf ein Jnſerat hin an Dietz ge
gangen um Sendungen für Paris in Empfang zu nehmen
Später hatte Cabannes einen Zettel bekommen wonach in Paris
wieder Proben eingetroffen ſeien Darauf hat er wie er ſagt
von einem Kaufmann Büttner angeblich vom Apotheker Streißguth
200 fr für Dietz erhalten Dieſe Summe wie eine ſpätere in
Höhe von 400 fr hat er dem Dietz ſchen Ehepaar ausgehändigt
Darauf hat ihm bezw ſeiner Frau die Frau Dietz wiederholt
Sendungen für Paris ins Haus gebracht Von Appel hat er
noch 500 fr für Dietz erhalten die er gleichfalls gegen Quittung
an Dietz gab Auch dieſe Quittung hat Cabannes dem Appel
übergeben Cabannes hat die Sachen die er von Dietz erhielt
entweder beſonders abgeſandt oder mit ſeinen eigenen Sachen
zuſammen verpackt abgehen laſſen Appel ſoll beiderlei Arten von
Sendungen von Cabannes zur Beförderung erhalten haben
Cabannes behauptet er ſo wenig wie Appel hätten im beſonderen
ewußt was Dietz für Sachen liefere ſie waren immer in ver
chloſſenem noch nicht adreſſirten Couverts jedoch hätten ſie ver

muthet daß es wichtige Zeichnungen ſeien Appel habe auch einmal
geſagt Was mag der nur für Sachen ſchicken daß er ſo gut
bezahlt wird Eine Zeit lang hat Cabannes ſeine Briefe an
den Apotheker Girard in Schirmeck J ſpäter aber hat er
ſich da Girard ſich etwas bloßgeſtellt hatte ſich nur noch der
Vermittelung des Appel bedient Als Cabannes im Januar 1887
in Paris war hat Vincent ihm geſagt Dietz ſei unerſättlich aber
er habe ſeit lange nichts geſchickt was er ſchicke ſei Goldes werth
er möge ihm mittheilen daß dasjenige was er Dietz in einem

deutſchen Poſtamte aufgebe nicht honorirt werden würde Dieſe
Mittheilung hat Cabannes auf einen Zettel geſchrieben welcher
durch Appel an Dietz gelangt iſt und zwar nachdem Appel wieder
in Paris eine Sendung Sachen abgeliefert und die Genehmiguug
des Jnhaltes jenes Zettels mitgebracht hatte Dies war im
Februar 1887 Nach dieſer Zeit hat Cabannes noch eine Sendung
durch Appel nach Paris geſchickt Der Verkehr zwiſchen Cabannes
Appel und Vincent hat etwa drei Jahre gedauert Wie oft
Appel Sendungen von Cabannes befördert hat weiß letzterer
nicht mehr genau anzugeben Als Appel im Februar 1887 von
Paris zurückkam hat er dem Cabannes 600 Fres für zwei
Monate mitgebracht Außerdem habe Cabannes öſters noch
100 oder 200 Fres von Appel als Lohn für ſeine Thätigkeit im
Intereſſe der franzöſiſchen Regierung erhalten Appel hat dann
immer geſagt er habe Geld für ihn aus Paris erhalten Jm
Laufe des Jahres 1886 5at Cabannes kein Geld erhalten

Der Präſident verlieſt einen Brief der Frau Cabannes welchen
dieſe nach Weihnachten an ihren Mann geſchrieben hat Sie

Worte ſofort gls Lucy ſich mit wildem Blick auf
richtete

Jhm alles habe ich ihm hingegeben und wie hat er
mir gelohnt Er hat genommen und immer nur genommen

meine Jugend und meine Geſundheit die Ruhe meiner
Tage und den Schlaf meiner Nächte meine unſchuldige

Freude am Leben und den Frieden meiner Seele Er hat mir
mein eigen Jch geraubt meinen Willen und meine Meinung
mein Lieben und Haſſen meine Selbſtachtung

Hören Sie auf gnädige Frau unterbrach ſie Erwin er
ſchreckt Sie wiſſen nicht was Sie reden

O beſſer als Sie denken verfſetzte ſie mit bitterem Lachen
Sie thun Jhrem Gatten Unrecht ſich ſelbſt
Jhm nicht Er hat nichts mehr an mich zu fordern Jch

gehe jetzt zu ihm und laſſe mich von ihm zertreten Mehr
kann ich nicht Die Liebe die er ſelbſt getödtet kann ich nicht
i lebendig machen Dieſe drei Tage gehören noch mir

Schonen Sie ſich gnädige Frau, bat Erwin ernſtlich
Warum Für wen verſetzte ſie heftig Wen kümmert

es was aus mir wird Laſſen Sie mich Erwin rief
ſie als er beſchwichtigend die Hand auf ihren Arm legteLaſſen Sie mich einmal ein einziges mal mir das Herz frei

reden Da fühlen Sie wie es ſich abarbeitet
Sie hob ihre ſchönen blauen Augen mit heißem verzehrendem

Blick zu ihm auf nahm ſeine Hand und drückte ſie an ihr

a e e el en z ihrean ſeine ehrfurchtsvoll und ließ ſieſanft niedergleiten SSie ſind aufgeregt gnädige Frau Die Erinnerung an
derer bittere Stunden wühlt in Jhrer Bruſt und reißt
vernarbte Wunden auf

Luch legte die nd über die Augen Ja ja, murmelte
fie De er neSie werden heilen O ſehen Sie nicht ſo hoffnungslos
in die Zukunft Jhr Gatte liebt Sie

Luch lachte qualvoll auf
Er o ja wie man eine eigene Sache liebt die man

nach Gefallen n ſtößt und aufhebt Es muß Sie meinet
en recht beruhigen mich in dieſer Weiſe geliebt zu n

es
weg
Erwin Sie der ſeit ich Sie kenne a da
ſie glühend hervor t et
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eine Bewegung machte ſich von ihr zu entfernen Aber er
hatte ſich nur nach dem Fächer gebückt der ihr entfallen und
überreichte ihn ihr ſo ruhig als hätte er nichts gehört und
nichts verſtanden

Die Sonne iſt hinunter es wird kühl Laſſen Sie uns
ein wenig auf und niedergehen gnädige Frau

Sie ſenkte den Kopf und gehorchte
Vergeſſen Sie was ich da geredet, ſagte ſie nach einer

langen Weile leiſe Was werden Sie von mir denken
Jch verehre Sie aus voller Seele, erwiderte er mit bebender

Stimme ich weiß ſo gewiß viel beſſer als Sie ſelbſt in dieſer

Gattin und Mutter im höchſten heiligſten Sinn faſſen daß
Jhr Gatte auch wenn er gegen Sie gefehlt Jhre Vergebung
Jhre erneute Liebe erlangen wird

Sie ſind ſein Freund, murmelte Luchy bitter
Sein Stellvertreter dem es obliegt ſeine Sache zu führen,

verfetzte Erwin ſich zu ſcherzhaftem Ton zwingend
Ja ja Sie haben recht Luchy ließ ſeinen Arm fahren

und wandte ſich ab Sie that einige unſichere Schritte und
ließ ſich auf einen Sitz niedergleiten und den Kopf in beide
Hände ſinken Erwin der in ihrer Nähe ſtehen geblieben
merkte daß ihr ganzer Körper von erſticktem Schluchzen bebte

Am folgenden Tage nahm er Gelegenheit mit Luch von
ſeinem Verhältniß zu Gerda zu reden Warum hatte er
bisher darüber geſchwiegen Er hatte ſich in dieſer Nacht
die er ſchlaflos in nervöſer Aufregung hingebracht ſchwere
Vorwürfe deshalb gemacht Warum Doch wohl nur
weil er dann auch ſeinen Konflikt mit ſeiner Braut hätte
beichten müſſen und weil Luch ſich Sorgen und Vorwürfe ge
macht hätte die Veranlaſſung dazu gegeben zu haben

Jetzt hörte ſie ihn mit zerſtreuter Miene an Sie ſah heute
bleich und elend aus und verließ ihre Hängematte nicht wo
ſie ſich in die Lektüre eines Romans vertieft hatte der die
ganze Reiſe mitgemacht ohne aufgeſchlagen z werden

Jch ahnte damals als Fräulein von Schlieffen uns verließ
daß etwas derartiges zwiſchen Jhnen vorgefallen ſei UndSie glauben mit r mit dieſem ſehr vortrefflichen Mädchen

von ſtarkem Geiſt und kühlem Herzen glücklich zu werden
fügte ſie mit zuckenden Lippen hinzu

Jch hoffe es ich bin deſſen gewiß, verſetzte er warm
Luch reichte ihm mit abgewandtem Geſicht die Hand undeine Liebe giebt die nicht elend ſondern gl

Er fuhr zuſammen und ſie blickte ſcheu zu ihm auf da er
winkte ihm ſie zu verlaſſen

Fortſ folgt

Stunde ſich deſſen bewußt W daß Sie die Aufgabe der

eilt darin u a mik daß von allen ſeinen Freunden nur
Prozeß gegen Cabannes ſoweit es für die Beurtheilung der vor Färber gemeint iſt Appel ihr thatkräftige Tröſtung habe

zutheil werden laſſen
abannes behauptet auf Vorhalt daß Dietz und Appel während

der ganzen Verrathsthätigkeit von einander nichts gewußt haben
Befragt weshalb er den Dietz und Appel denunzirt habe ſagt
Cabannes weinend ſeine Familie habe ihm näher geſtanden a
n Freunde ihm habe nur daran gelegen Gnade zu erlangen
abannes verwahrt ſich mit Entſchiedenheit gegen die Zumuthung

daß er den Appel ohne triftigen Grund angezeigt habe Der
Zeuge ſagt dem Appel ins Geſicht daß er jene Handlungen be
gangen habe aber Appel leugnet hartnäckig alles was ihm zur

elegt wird 8s uf Vorhalt des Vertheidigers Appel s giebt Cabannes zu
einige male durch Checks Geld aus Paris a zu haben
ferner daß er wenn auch nicht jetzt ſo doch ſpäter unter Um
ſtänden Mittheilungen über in Frankreich nächſt der Grenze gelegte
Minen machen wolle
Der Herr Präſident theilt nachdem Cabannes wieder abgeführt
iſt mit daß die Frau Cabannes welche als Zeugin geladen
werden ſollte vor kurzem nach Frankreich verzogen iſt

Herr Landrichter Munzinger erzählt auf Befragen daß
r Cabannes ſich an Vincent gewandt und von ihm reſp deſſen

Nachfolger 600 Fr erhalten hat mit dem Bemerken daß dieſe
Summe eigentlich noch ihrem Manne zugedacht worden ſei

Zeugin geſch Frau Salm war mit der Familie Cabannes be
kannt Frau Cabannes habe ihr bis kurz vor ihrem Fortzuge
von Straßburg nichts von ihren Auswanderungsabſichten erzählt
Wohin Frau Cabannes gezogen wiſſe ſie nicht es ſcheine ihr
aber daß ſie geglaubt habe in Frankreich ein beſſeres Fort
kommen zu finden Die Zeugin bekündet Frau Cabannes habe
zur Zeit als ihr Mann in Straßburg war Febr d J einmal
geſagt ſie würde lieber ins Waſſer gehen als einen falſchen Eid
leiſten Die Angeklagten Dietz und Appel behaupten die Zeugin
nicht zu kennen

Zeugin Frl Dénier hat bei der Frau Cabannes zu mittag
gegeſſen und von ihr erfahren ſie habe noch Geld erhalten für
die Briefe welche ihr Mann nach Frankreich geſchickt habe Frau
Cabannes habe ihr der Zeugin geſagt Appel habe gewöhnlich
die Sendungen für Cabannes befördert und habe nur dann noch
nach und nach die Summen ausgehändigt Am 7 April ſei
Frau Cabannes fortgereiſt und habe noch von ihr Geld geliehenAls ſie zurückgekommen etwa am 17 April habe ſie Geld aus
Paris mitgebracht Ende Mai oder Anfang Juni ſei Frau
Cabannes definitiv mit den Kindern nach Frankreich gezogen
weil ſie hoffe ſich dort beſſer durchzuſchlagen Etwa zwei Wochen
vor ihrem Fortzuge habe Frau Cabannes einen Theil ihres
Mobiliars verkauft

Zenge Kern Sekretariatsaſſiſtent beim Amtsgericht in Straß
burg hat ein Geſpräch welches dem Unterſuchungsgefangenen
Appel mit ſeiner Frau geſtattet war mit angehört Beide ſagten
zu einander daß es nichts Neues gebe Bei einer zweiten Unter
redung flüſterte die Frau dem Manne etwas zu worüber dieſer
ebenſo wie am Ende der erſten Unterredung ſehr beruhigt ſchien

Appel ſagt dazu ſeine Frau habe ihm nur einen Kuß gegeben
und dabei vielleicht geſagt patience courage weiter nichts

Die Ausſage der Frau Cabannes zu verleſen beantragt der
Herr Oberreichsanwalt Der Gerichtshof tritt darüber in Be
rathung Jnzwiſchen wird auf die Vernehmung des Zeugen

alen watt Stadler von allen Seiten verzichtet und er ſelbſt
entlaſſen

Gegen 1 Uhr tritt eine halbſtündige Pauſe ein
Nach Beendigung der Pauſe welche ſich bis 2 Uhr hinzogverlas der Herr Hraſident die unbeeidete Ausſage der Frau

Cabannes welche am 17 Febr d J erſtattet iſt Es geht
daraus hervor daß Appel mit Cabannes unter einer Decke ſteckte
und den Verkehr ſowie die Auszahlung des Geldes vermittelte
Jm übrigen enthält die Ausſage ſolche Thatſachen die ſchon im
Laufe des Prozeſſes anderweitig bekannt geworden ſind Sie
ſagt u a auch daß ſie unter den Freunden an die ſie ſich auf
Anrathen ihres Mannes wenden ſollte nur den Appel verſtanden
habe An dieſen habe ſie ſich auch gewendet und mehrmals Geld
von ihm erhalten Hr Landrichter Munzinger hat dazu
ſchriftlich bemerkt daß die Zgn ohne Zögern ihre Ausſagen
gemacht nachdem ihr ein Zettel ihres Mannes vorgelegt war
worin er ihr ſchrieb Ma chère Mariel tu peux dire la vérité
toute la vérité et rien que la vérité Embrasse mes enfants Ton
malheureux Charles Eine zweite Vernehmung der Zeugin fand
am 2 März ſtatt
gegenüber geſtellt Frau Cabannes hat ihrer Ausſage nach
einmal 200 und ein andermal 500 Fres von Appel erhalten Am
9 März bekannte die Zeugin nicht 700 ſondern 200 Fres von
Appel erhalten zu haben

Hr Landrichter Munzinger beſtätigt die Richtigkeit der ver
leſenen Ausſagen welche er hat protokolliren laſſen Auf Be
fragen ſeitens des Hrn Rechtsanwalts Dr Reinhard giebt der
Zeuge an daß Cabannes am 9 März noch in Straßburg war
eit dem 19 Febr 1888 aber noch keine Zuſammenkunft mit

ſeiner Frau gehabt habe
Der Hr Oberreichsanwalt ſtellt den Antrag t Hrn

Hanptmann Budde als Zeugen zu vernehmen Die Entſchließung
hierüber wird vorbehalten Es tritt zunächſt als Zeuge auf

Hr Bürgermeiſter Bancalis Derſelbe iſt als Entlaſtungs
euge von Appel vorgeſchlagen und ſoll bekunden daß der letztereſich von allen deutſchfeindlichen Beſtrebungen ferngehalten habe

Der Zeuge giebt an er habe mit Appel zuſammen die Schule
beſucht kenne deſſen Lebensgang und habe nichts Deutſchfeindliches
bei Appel bemerkt Appel habe mit ihm viel Jagden beſucht und
ſowohl im Reichslande als in Baden viele Freunde gehabt Er
Zeuge genieße ſeit 7 Jahren das Vertrauen der deutſchen
Regierung und bekleide das Amt eines Bürgermeiſters in
Wertheim er könne verſichern daß er ſofort jeglichen Verkehr
mit Appel abgebrochen haben würde ſobald er nur das geringſte
Verdächtige erfahren haben würde Appel befinde ſich in guter
e habe einen guten Charakter und habe ſich der

allgemeinen Achtung erfreut

Zeuge Apotheker Klein gleichfalls Entlaſtungszeuge für
Appel ſpricht ſich ſehr lobend über den Charakter und die

e Stellung des Angeklagten aus Er ſelbſt ſei in der
ahlbewegung für die Regierung eingetreten und habe Appel nie

t Appel ſei mit beſonderer Vorliebe ſeinen Einladungen zu Jagdvergnügungen gefolgt obgleich
er wußte daß er dorr eine Reihe hochgeſtellter reichsländiſcher
Beamten treffen würde Der Angeklagte ſei bei ſolchen Zuſammen
künften immer ſehr ſympathiſch von allen Gäſten aufgenommen
Der Zeuge bekundet außerdem noch daß Appel ſehr viel Me
dikamente gegen Wechſelfieber von ihm bezogen habe

Zeuge Gutsbeſitzer Zorn von Bula früher Reichstags
abgeordneter ebenfalls von Appel als Entlaſtungszeuge vor

Wagen äußert ſich günſtig über die Vermögenslage und den
harakter des Angeklagten Soviel ihm bekannt habe Appel S

politiſch nie kompromittirt Handlungen aus welchen eine deutſch
feindliche Geſinnung Appel s gefolgert werden könne ſeien ihm
nicht bekannt geworden Soweit ihm das Gegentheil nicht nach
gewieſen werde halte er den Angeklagten für einen offenen und
ehrlichen Charakter

Gefangenen Oberaufſeher Löw aus Straßburg bekundet daß

unter ſeinen Gegnern bemerkt

Appel in Straßburg als er in Haft war während des Spazier
ganges ſeiner Frau die ihn erwartet hatte pantomimiſche Zeichen
emacht habe Er vermuthet daß Appel damit ſagen wollte erhabe nichts verrathen oder geſtanden Appel hatte ihn erſucht

nach ſeiner Abführung nach Leipzig ſeine Kleidungsſtücke ſeiner
Frau zukommen zu la e Er habe den Rock en unterſucht
und im Unterfutter deſſelben eine Menge Zettel gefunden Der

euge hat den Rock mitgebracht und erklärt genauer auf welche
eiſe ſeiner Anſicht nach die Zettel verſteckt worden ſind und

wie er ſie entdeckt hat Er erklärt es für gänzlich unwahr
vli daß die Zettel unabſichtlich in das Unterfutter gerathen

ſeien Nur am Kragen wo gewöhnlich das Futter nie zerreiße

Bei dieſer Gelegenheit wurde ſie dem Appel

n

e e
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von Schulze und deſſen Begleiterinnen

ſei die Lücke in der Naht geweſen durch welche die Zettel be
fördert ſein e Der Zeuge beſtätigt daß Appel während der
Unterſuchungshaft vielfach am Fieber gelitten und dagegen Me
dikamente genommen habe

Appel bemerkt er habe die Zettel zwar in den Kragen geſteckt
aber dies ganz vergeſſen als er den Löw erſuchte ſeine Kleider
ſeiner Frau z überſenden Die pantomimiſche Mittheilung vom
Gefängnißhofe aus erklärt er als eine KußhandHr Lan richter Munzinger bezeugt ſodann noch daß Appel
ihm einmal den Verrath eines großen Geheimniſſes in Ausſicht

eſtellt habe wenn er dadurch Strafloſigkeit erlangen könne Erer ihm entgegengehalten daß ein Unſchuldiger keine Strafloſig

eit zu erbitten brauche darauf habe Appel geſagt ho von den
Angaben des Cabannes ſeien erlogen Bei einer ſpäteren Ver
nehmung habe Appel von jenen Ausſagen nichts mehr gewußt
Daß Appel zu jener Zeit an krankhafter Störung der Geiſtes
thätigkeit gelitten habe hat Zeuge nicht bemerkt

Hr Hauptmann Budde aus dem großen Generalſtabe iſt auf
Anſuchen Appels nach Straßburg gekommen Jhm hat der An

efklagte mitgetheilt in den Vogeſen ſei von den Franzoſen eine
inrichtung getroffen wonach von der Ferne aus eine Exploſion

herbeigeführt werden könne Er habe dem Appel darauf geſagt
das ſei nichts neues da die Entzündung von Minen durch
Elektrizität längſt angewendet werde Auf den Zeugen hat Appel
nicht den Eindruck eines Geiſteskranken gemacht

Entlaſſen werden nunmehr die Zeugen Kern Löw Frl Dénier
Bancalis Klein Zorn von Bulach Frau Sahms

Angekl Appel erklärt daß er an dem Tage als ihm Hr Land
richter Munzinger vernahm vollſtändig wahnſinnig geweſen ſei

Um 3 Uhr verkündet der Hr Präſident nach einer kurzen ge
heimen Berathung des Gerichtshofes daß für die nunmehr er
folgende Exörterung über den Jnhalt der verrathenen Schriftſtücke
und für die Begutachtung derſelben die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen ſein werde Darauf ſchließt er für heute die Ver
handlung und theilt mit daß dieſelbe morgen früh fortgeſetzt
werden ſolle

Ob morgen überhaupt ein Theil der Verhandlung öffentlich ſein
wird läßt ſich heute noch nicht überſehen

Halle 4 Juli Geſtrige Schwurgerichts Sitzung
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Holtze Beiſitzer Die
kal Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt
König Gerichtsſchreiber Hr Referendar Huyke Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Gutsbeſitzer Ferdinand
Häder Pohritzſch Gutsbeſitzer Theodor Körber Ritterode
Rentner Franz HippeMerſeburg Gutsbeſ Ludolph Schröder
Welbsleben Gemeindevorſteher Gottlieb Richter Radis Ma
ſchinen Fabrikant Richard Degenkolbe Halle Oekonom Karl
Seibicke Merſeburg Gutsbeſitzer und Ortsrichter Julius
Gottſche Kütten Gutsbeſitzer Gottlob AbeGimritz Guts
beſitzer Friedrich de la Motte Elbitz Gutsbeſitzer Theoder
Berendt Löbnitz a L Rathmann Wilhelm Winter Wettin

Raub und zwar Straßenraub Verbrechen gegen
88 249 250 Nr 3 47 des Str bildete den Gegenſtand
der Anklage gegen den Arbeiter Franz Heinrich Bertram aus
Löbejün 27 Jahre alt einmal wegen Diebſtahls beſtraft ſowie
gegen den Steinbrecher Friedrich Peter ebendaher 28 Jahre
alt noch nicht beſtraft Die Sache ſchien nach der Bezeichnung
Raub einen ſehr ſchlimmen Anſtrich zu haben war aber ſehr

einfacher unbedeutender Art Ein Mann geht abends auf der
Straße die beiden Angeklagten kommen ihm nach reißen ihm
unter Drohungen gewaltſam ſeinen Gehſtock aus der Hand und
gehen fort dies war der ganze Sachverhalt des Vorgangs
Letzterer hat ſich in der Nacht zum 16 S d J zu Löbejün inder Weiſe zugetragen daß der Tiſchler Schulze aus Domnitz als
er in Begleitung zweier Mädchen auf dem el wege begriffen
geweſen von 2 Männern eingeholt worden von denen einer
Schulze s Gehſtock gefaßt und dabei laut geäußert Stock her
oder du kriegſt Haue Als Schulze ſeinen Stock feſtgehalten
haben beide Männer denſelben angepackt und dem Eigenthümer
mit Gewalt entriſſen worauf beide Perſonen in deren einer
Bertram erkannt worden die Straße weiter gegangen gefolgt

Andern Tags hat Sch
aber durch Bertram s Schwager den Stock der 1,50 M werth
geweſen wieder erhalten Der Angeklagte Bertram räumte die
Wegnahme des Stockes ein ſtellte aber in Abrede Gewalt dabei
angewendet zu haben Peter leugnete ſeine Betheiligung Es
kam nun zur Sprache was die Angeklagten wohl zu der That
veranlaßt es ſollte hierbei angeblich ein Verhältniß Bertrams zu
einem jungen Mädchen im Spiele geweſen ſein wie Bertram
andeutete Dieſes Mädchen war in erwähnter Nacht mit
Schulze und einer Freundin von einem Maskenballe nach
hauſfe gegangen worüber Bertram ärgerlich geweſen ſei was
er indeß beſtritt Nach kurzer Zeugenvernehmung folgte
Stellung der Schuldfragen an die Geſchworenen Die
königl Staatsanwaltſchaft erachtete für angemeſſen zu bean
tragen daß im Fall Verneinung der Schuldfragen noch eine Frage
auf Verübung groben Unfugs geſtellt werde welchem Antrage
gemäß der Gerichtshof beſchloß und gegen beide Angeklagte die
betreffende Frage aus 8 360 Nr 11 des Str B den Haupt
fragen hinzufügte Die kgl Staatsanwaltſchaft äußerte ſich nach
Erläuterung des Begriffes Raub dahin daß deſſen Merkmal

Gewalt gegen die Perſon bei Wegnahme einer fremden Sache
hier nicht vorliege auch ſei Diebſtahl nicht für erwieſen an
zurehmen da die rechtswidrige Zueignung des Stockes fehle die
Wegnahme geſchah in Gegenwart von Zeugen die Bertram kannten
und andern Tags ſchickte derſelbe den Stock freiwillig zurück
ſonach fehle auch die Abſicht rechtswidriger Zueignung Formell
möge die Sache bezüglich der Anklage wohl in Ordnung ſein
materiell aber nicht von der Anklage wegen Raub würden die
Angeklagten alſo freizuſprechen ſein Man könne nun etwa thät
liche Beleidigung annehmen dazu mangele aber der Strafantrag
des Verletzten der eine Privatklage nicht angeſtellt es bleibe alſo
nur der S des groben Unfugs übrig aufgrund deſſen eine Beſtrafung
eintreten könne Die Sache verhalte ſich ſo daß harmloſe Leute
muthwillig von andern Perſonen beläſtigt wurden es iſt ein
Dummerjungenſtreich verübt weiter nichts was bei Erhebung

der Anklage unrichtig aufgefaßt worden Der Vertheidiger
Hr Rechtsanwalt Weber erörterte ebenfalls zunächſt die un
richtige Auffaſſung der Sache und fügte dann noch einige
Momente die er für nöthig hielt den Anträgen der kgl Staats
anwaltſchaft hinzu Nach einer kurzen Erläuterung des Hrn Vor
itzenden betreffs groben Unfugs und des gemeinſchaftlichen Handelns
er Angeklagten bei Wegnahme des Stockes zogen ſich die

Geſchworenen zurück und verkündeten nach ſtündiger Berathung
ihren Wahrſpruch der auf Verneinung der Hauptſchuldfragen
wegen Raubes und Bejahung der Frage wegen groben
Unfugs lautete Sonach waren die Angeklagten einer bloßen
Uebertretunzg ſchuldig befunden wofür die Staatsanwaltſchaft
i 14 Tage Haft beantragte welche Strafe durch die von den

ngeklagten ſeit dem 9 Juni erlittene Unterſuchungshaft als ver
büßt zu erachten Das Urtheil lautete wie bereits geſtern
mitgetheilt ebenſo und die Angeklagten wurden entlaſſen
Die zweite Sache betraf Sittlichkeitsverbrechen bei deſſen Ver
handlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde Als Angeklagter
erſchien der Maurer Karl Friedrich Schade aus Roitzſch bei
Bitterfeld am 24 Oktober 1865 geboren bisher nicht beſtraft
Er befindet ſich ſeit September v J in Unterſuchungshaft was
er ſelbſt verſchuldet da ſeine Sache bereits im Januar und dann
wieder im April d J vor hieſigem Schwurgericht angeſtanden
aber infolge der vom Angeklagien beantragten weiteren Zeugen
ladung zweimäl hatte vertagt werden müſſen Diesmal kam die
Sache nach Vernehmung von 12 Zeugen zu Ende und das Urtheillautete nach Wiederherſtellung der Offen llichteit wie geſtern kurz

mitgetheilt dahin daß der Angeklagte wegen Verbrechen gegen
s 176 Nr 3 und 8 177 des Str Bs mit 6 Jahren Zuücht

aus zu beſtrafen ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
auer von 5 Jahren abgeſprochen worden Jn der Begründung

er mit den gemüthlichen

hieß es daß beſagte Verbrechen gegen ein achtjähriges Mädchen
und gegen eine verheirathete Frau verübt worden wobei im
letzteren Falle der Angeklagte mit großer Rohheit zuwerke ge
gangen da er die Frau durch ſchlimme Mißhandlungen wehrlos
und ſo ſeinem verbrecheriſchen Thun gefügig gemacht Zum

r ſteht die Verhandlung bezügl des Giebichenſteiner
ordes an
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c Eilenburg 2 Juli Jn der Nacht zu heute brannten
in Cospa Scheune und Stallgebäude des Gutsbeſitzers Lägel
nieder Unſere Promenaden und Parkanlagen ſind im
letzten ſehrzebnt ungemein erweitert und verſchönert worden Es
iſt meiſt das Werk des Verſchönerungsvereins der
hier vor Jahren gebildet und durch ſeine ſtille Thätigkeit Großes
erreicht hat Jn der vor einigen Tagen abgehaltenen
verſammlung ſtellte ſich heraus daß der Verein eine Jahres
einnahme von faſt 1300 M gehabt hatte Neue Anpflanzungen
für nächſtes Frühjahr wurden beſchloſſen Jn Wöllnau ver
ſuchte eine e in einem Anfall von Schwermuth ſich und ihr
nur einige Tage altes Kind zu ertränken doch gelang ihr dies
nicht Früh fand man die Frau am Rande des Baches ſitzend
das todte Kind im Arme

g Lützen 2 Juli Ein Akt roher Gewaltthat wurde
von einem aus Leipzig zum Beſuche hier anweſenden Maurer
geſellen verübt Ohne jede Veranlaſſung wurde der hieſige
Schuhmachergeſelle Baumbach ein ſich des beſten Leumundes
erfreuender junger Mann von dem Maurergeſellen renterß
mit dem Regenſchirmgriff derartig auf den Kopf geſchlagen da
der Getroffene alsbald bewußtlos zur Erde fiel und bedeutenden
Blutverluſt erlitt Der ſofort herbeigerufene Arzt beſtätigte ſchwere
Verletzungen am Kopfe Heute ereignete ſich hier ein betrübender
Unglücksfall Der etwa fünfjährige Sohn des Arbeiters
Bothien hatte von einem mit Kalk beladenen Wagen ein Stück
ungelöſchten Kalkes genommen in eine Flaſche gethan Waſſer
darauf geſchüttet und die Flaſche dann verkorkt Während das
Kind die Flaſche noch in der Hand hielt explodirte dieſelbe und
Glasſcherben und Kalkwaſſer ſpritzte dem unglücklichen Kinde in
die Augen ſodaß daſſelbe ſchweren Schaden erlitt Bisher konnte

n feſtgeſtellt werden wie weit das Augenlicht des Kindes
gelitten

ms Kaſſel 2 Juli Der Biſchof von Fulda weilte geſtern
und heute in unſerer Stadt um nach fünfjähriger Pauſe die
Firmung vorzunehmen Jm ganzen wurde einſchließlich Militär
perſonen 700 Familien das Sakrament geſpendet Heute nachmittag
beſuchte der Biſchof auch den Oberpräſidenten Graf Eulenburg
Das 1 Heſſiſche hellblaue HuſarenRegiment Nr 13früher in Hofgeismar jetzt in Bockenheim in Garniſon feiert
anfangs November d J das Jubiläum ſeines 200jährigen
Beſtehens Am 1 Okt 1688 wurde das Regiment formirt und
zwar als Dragoner Regiment Am 1 Okt 1813 wurde es zum
1 Kurheſſiſchen Leib HuſarenRegiment umgebildet und 1866 als
1 Heſſiſches HuſarenRegiment Nr 13 dem Verbande der preußiſchen
Armee eingereiht

e Sondershauſen 2 Juli Die verwittwete Frau Erb
prinzeſſin von Anhalt iſt mit Tochter und Schweſter der
Prinzeſſin Sibylle von Heſſen heute mittag zum Beſuche unſerer
regierenden Herrſchaften hier eingetroffen Unſer Tonkünſtler
verein veranſtaltete geſtern im Saale des Gaſthofs zur Tanne
ſeinen zweiten außerordentlich zahlreich beſuchten Familienabend
Viel Schönes und Anregendes wurde geboten wie es bei dem
Reichthum an tüchtigen muſikaliſchen Kräften über welche der
Verein verfügt nicht anders zu erwarten ſteht Der muſikaliſche
Preis des Abends gebührte diesmal einer jungen Pianiſtin
Frl Marie Beck Tochter eines der beliebteſten Kammervirtuoſen
unſerer Hofkapelle und bisherigen Schülerin des fürſtlichen
Konſervatoriums Dieſer tüchtigen jungen Kraft die nächſtens
aus den engen Räumen der Schule in die große Oeffentlichkeit
hinaustritt ſind bei regem Weiterſtreben ſchöne Erfolge in ſichere
Ausſicht zu ſtellen

s Bernburg 2 Juli Jn heutiger Generalverſammlung des
Männer Turn Vereins Bernburg nahm beſonders die
Frage betr des IV Gauturnfeſtes des Landkreiſes Kalbe ver
bunden mit dem 25 jährigen Stiftungsfeſte des hieſigen Vereins
das Jntereſſe in Anſpruch Es findet das Feſt am 28 29 und
30 d ſtatt und der Feſtplan iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt

rt Saalfeld 2 Juli Geſtern beging unſere wackere
hen goilg ist Feuerwehr das Feſt ihres 25 jährigen Be
tehens Nachdem am Sonnabend abend eine Uebung an der

Knabenbürgerſchule vor dem Landesbrandmeiſter Gunder
mann Pößneck ſtattgefunden vereinigte ein froher Kommers die
Feſttheilnehmer wobei die pößnecker Kameraden einen prächtigen
Humpen aus Porzellan ein Meiſterſtück der Formerei und
Malerei überreichten Am Sonntag ſchloſſen ſich die üblichen
weiteren feſtlichen Veranſtaltungen an Vertreten waren u g
die Feuerwehren aus Blankenburg Garnsdorf Gräfenthal

üdewein Kahla Leutenberg Pößneck und Unterwirbach
agiſtrat und Gemeinderath widmeten in der Preſſe der frei

willigen Feuerwehr öffentlichen Dank und warme Anerkennung

Auf der Weimar Berka Blankenhainer Bahn iſt
am Sonntag ein Unfall vorgekommen Der Früh Sonntagszug
ſtieß bald nach dem Verlaſſen der Station Berka am erſten
Uebergange der Chauſſee Berka Weimar auf einen nach Weimar
ehörigen Laſtwagen den er vollſtändig zertrümmerte Die
ferde wurden nur leicht beſchädigt während dem in den Graben

geſchleuderten Geſchirrführer der linke Fuß abgefahren und noch
Verletzungen am rechten Bein ſowie am Kopfe beigebracht wurden
Derſelbe hat den Unfall ſelbſt verſchüldet und zwar u unſinnig
raſches Fahren gegen den Bahnübergang trotzdem der Maſchinen
führer bereits auf eine Entfernung von 125 m geläutet und über
dies vorher ſchon durch das Ablaſſen des Kondenſationswaſſers
das Herannghen des Zuges deutlich bemerkbar gemacht hat Die
Zuggeſchwindigkeit war eine geringe

Vermiſchtes
Kaiſer Friedrich und Graf Blumenthal Jn

Vertretung ſeines Vaters des Kaiſers Wilhelm reiſte der da
malige Kronprinz Friedrich Wilhelm im Januar 1878 zu den
Beſtattungsfeierlichkeiten für König Viktor Emanuel nach Rom
Graf Blumenthal war ihm als perſönlicher Adjutant beigegeben
Am Ziel der Reiſe entdeckte der General zu ſeinem nicht e
Schreck daß ſeine Koffer nicht mit dem übrigen prinzlichen
Gepäck angekommen waren Wie ſich ſpäter ergab hatten ſich
die Effekten auf einem thüringiſchen Kreuzungspunkte getrennt
Schlicht und einfach in ſeinen Gewohnheiten hatte der Graf auch
bei der Wahl ſeiner Koffer eine derartige Beſcheidenheit walten
laſſen daß der Jrrthum der Bahnbeamten dieſe Sachen
könnten unmöglich zum kronprinzlichen Train gehören ver
r erſcheint Bei der Rückreiſe fand man alles in größter
rdnung auch gehörig protokollirt wieder vor Mittlerweile

aber war der General in Rom am Vorabend der Beerdigun
ohne ParadeUniform ohne Ordensſchmuck im h
und in größter Verlegenheit Der Telegraph hatte vergeblich
geſpielt in Rom ſelbſt war natürlich die Equipirung nicht zu er

änzen und wegbleiben durfte Graf Blumenthal auch nicht von
en Feierlichkeiten da er ja in amtlicher Eigenſchaft angemeldet

war Nun war guter Rath theuer Man mußte dem Kron
prinzen den Fall melden und der hohe Herr ſchafſte Rettung
Er entſchied Graf Blumenthal aus ſeinen Effekten equipirt
werden ſolle Das natürliche Sträuben des Generals beſiegteWorten Mein lieber Graf Sie
haben ſo lange Jahre mit Ehren des Königs Rock getragen
daß ie ſich nicht fürchten dürfen au einmal den
des Kronprinzen anzuziehen Und ſo geſchah es Rock

oſenga zuſammengeſtellt Aber die Schelut Orden des Kronprinzen würden für Graf Bunten
wierigkeiten waren noch

keineswegs erledigt Die Rieſengeſtalt des Kronprinzen und die
bekanntlich ſehr zarte Figer ſeines Reiſebegleiters eigneten ſi
ſchlecht für eine gemeinſame Garderobe Drei Röcke mußte Gra
Blumenthal unter dem prinzlichen tragen um letzteren einiger
maßen auszufüllen und trotz des ernſten Anlaſſes konnte der
Kronprinz ein Lächeln nicht unterdrücken wenn ſein Auge auf den
berühmten General fiel wie er bei den Feierlichkeiten in wenig
militäriſcher Haltung daſtand und ſich vergeblich bemühte zum
mindeſten die Fingerſpitzen aus den kronprinzlichen Aermeln
hervorzuſtrecken

Daß Kaiſer Friedrich zur Zeit da er noch Kron
prinz war und Prof v Angeli in Friedrichskron weilte auch
einmal Luſt bekam zur o und zum Pinſel zu greifen und
mit ganz überraſchender Leichtigkeit den Unterweiſungen des
Künſtlers folgte dürften nur wenige wiſſen Kaiſer Friedrich
r eine geſchickte Hand wie er dies auch in den von ihm ge
ernten Handwerken der Buchbinderei und Tiſchlerei oft bewies

und der Sinn für ein fein Stücklein Arbeit ſprach ſich ſtets in
der Freude aus wenn er ein ſolches bei Durchmuſterung von
Kunſtgewerbe und Lehrlingsprüfungsarbeiten entdeckte Weniger
bekannt dürfte ſein wie Kaiſer Friedrich ſchon als Knabe ſein
Auge künſtleriſch geübt hat und die feinen Unterſchiede des
Kupferſtiches für welchen er ein eifriger Sammler war in den
verſchiedenen Druckgattungen ſehr wohl empfand Erinnerungs
freudig erzählte er wie er als Knabe bei Julius Kuhr Unter denLinden Cce der Charlottenſtraße ſeine Einkäufe gemacht und

ewiſſe Blätter wenn er ſpäter beſſere und theuerere AbdrückeLavon erhalten konnte eingetauſcht habe Mit großem Jntereſſe

folgte er den Arbeiten des Prof Mandel insbeſondere der
Sixtina und eine große Freude bereitete es ihm als ſein von
Prof v Angeli für dieſen Zweck gemaltes lebenswahres Bruſt
bild in der Wiedergabe Joh Lindner s als heroiſcher Kupferſtich
in der Manier der franzöſiſchen Meiſter des 17 und 18 Jahr
hunderts in den erſten Drucken ihm vorgelegt wurde Kaiſer

riedrich ließ ſich eine beſondere Druckgattung zurücklegen und
enutzte dieſe Blätter die er meiſt mit eigenhändiger Widmung

verſah Der Magiſtrat von Berlin hat von dieſen Blättern eine
große Auzahl für die unter ſeinem Patronat ſtehenden Schulen
angekauft am Tage der Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich
wurden dieſelben als Gegenſtücke zu dem ſchon die Aulen ſchmücken
den Bilde Kaiſer Wilhelm s feierlich enthüllt

Zu einem großen Wohlthätigkeitswerk wird
wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich ſeitens des königlich
ſchwediſchen Geſandten ſowohl wie ſeitens des General Konſulats
ein Aufruf erlaſſen Ein furchtbares faſt unermeßliches Unglück
iſt über das befreundete Nachbarreich hereingebrochen Durch
eine ſchreckliche Feuersbrunſt iſt der größte Theil der blühenden
Handelsſtadt Sundswall in Aſche gelegt und noch andere
Ünglücksbotſchaften von ähnlichen Feuersbrünſten ſind unmittelbar
darauf eingetroffen Waldbrände zerſtören weite Länderſtrecken
in der Umgebung von Sundswall Auch die Stadt Umea iſt
faſt vollſtändig abgebrannt desgleichen wird aus Lilla Edet eine
große Feuersbrunſt gemeldet Nahezu 15,000 Menſchen ſind
obdachlos und haben ihre ganze Habe verloren Der Verluſt am
Privateigenthum iſt allein in Sundswall auf 30 40 Millionen
Kronen geſchätzt worden Der Nothſchrei der aus dem arg heim
eſuchten Nachbarlande von einem uns ſtammberwandten undeſrenndeten Volke herübertönt gilt jedem Menſchenfreunde der

ein Herz und eine Hand hat bereit helfend einzugreifen Die
Regierung wie das ſchwediſche Volk ſind bei dem namenloſen
Elend das ſo urplötzlich hereingebrochen außerſtande all den
Nothleidenden die erforderliche ſchnelle Hilfe S bringen die
Privatwohlthätigkeit der ganzen civiliſirten Welt muß hier
helfend mit eingreifen Hoffentlich wird der Aufruf welchen die
beiden vorgenannten ſchwediſchen Behörden erlaſſen nicht unerhört
verhallen Dringende Hilfe thut hier entſchieden noth

Rennen zu Hamburg am 1 Juli Norddeutſches
Derby Preis 20,000 M 2500 m Graf A Apponyi s dbr H
Tegethof, v Haſting s a d Fantaſie 1 Des königl Geſtüts
Graditz dbr H Witz 2 Mr Arnull s H Jarrow 3Neun Pferde gelaufen Mit einer Länge gewonnen

Aus den Bädern
Berka a Jlm feiert nun nicht wie früher mitgetheilt am

24 v ſondern Sonnabend den 14 und Sonntag den 15 Juli
ſein 75jähriges Badejubiläum und verſpricht das Feſt nach
den umfangreichen Vorbereitungen eine entſchieden glänzende und
würdige Feier zu werden

Aus dem Leſerkreiſe
Könnern 2 Juli

Auf königl Anordnung ſollte am Sonnabend in allen Schulen
des preußiſchen Staates eine Trauerfeier zum Gedächtniß
des Kaiſers Friedrich ſtattfinden Einige Schulen der
Parochie Beeſenlaublingen haben hiervon eine Ausnahme
gemacht Die Lehrer hatten von ihrem Schulinſpektor keine An
zeige erhalten und ſetzten darum den gewöhnlichen Unterricht fort
nur einige denen die Verordnung bekannt war haben eine Stunde
des Tages dieſer Feier gewidmet Wir fragen billig wie ging
das zu Wer trägt die Schuld

Zahlungs Einſtellungen
4 n Amts z zNamen Wohnort r S S z

D Raſchewitzti Handelsm Bremen remen 20 6 31 7 25 7 228
Schrödter Ührmacher Chemnitz Chemnitz 90 6 28 7 17 7 10 8

Huſter Fuhrwerksbeſ Untermhaus Gera 30 6 15 8 16 7 19 9
riedr Schwab Schuhwhdl Hochſtätten Obermoſchel 29 6 23 7 13 7 10 8
arie Rehder Weißwgeſch Schleswig Schleswig 18 6 15 8 13 7 27 8

A M Lindner Kaufmanns
Wittwe i Fa A Lindner

Waldenhurg Waldenburg 28 6 8 25 7 108Rachl

O

Waaren und Produktenberichte
Getreide

e
i2,75 geringer e Geiſte gute j6 80 1810 mittel 1390 1570

rig 1120 oft duſer 1900 18 70 mittel i2 10 1280 geringer

Berlin 3 Juli Amtl Weizen per 1000 kg Loco ohne UmſaTermine niedriger Jan i t Kündigungspreis 168 M e ohe
180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 168 M per dieſen Monat
169 168 bez t JuliAug 168,5 167,25 bez per Aug Sept pere 66,5 bez per Okt Nov 167,5 166,5 dez per Rov Dez

rizen Gag Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

o W Termine Gekündigt t r v Loco1 e nach Qualität Lieferangsqualität 170 per dieſen Mongt
Roggen per 1000 kg Loco flau Termine ſchließen flau Gekündigt 4800Künd Venglereis 128 M Loco 124 131 neich e Afernge

qual 128 inländ mittel 125,5 126 ab Bahn bez per dieſen Monat

e e eNob 95 133mee e en atte m ate per Un dert Große und kleine 113 1alſtät du 112 122 M t 2 W S z
er er Loco behauptet Termine höher Gekündigt 20 t

ndigungspreis 117,5 M Loco 112 137 M nach Qualität Lieferungs
qualität 116,5 pommerſcher mittel 12 125 ab bez guter 1265
127 ab Bahn bez feiner 128 134 ab Bahn bdez hie mittel 123
125 ab Bahn bez guter 126 127 ah Bahn dez ſeiner 1289 134 ad Bahn



T S ehe

Nachrichten des Standesauts Halle vom 2 Julidieſen Monat 117,5 bez liAug 116,75 116,5 bez Magdeburger Börfe J eS nene i w Wie i 117 bez per u 2 Juli m 3 Jult m Auf n Sperr Franz el ge
1 Frann t ine Amalie arie Renneber eiſtſtrSaßdedurg 3 Gebr gr n en 173 178 Welß llzucker I 7 rei er Maſchinen Techniker Wihelm ichard Max

T Thee lietge e Lade i e eher r ter Ni ind Bertha Marie Luiſe Trolle Magdeburg und Leipziger127 134 liergerſte 140 146 Landgerſte 125 130 Hafer 122 134 Korizucer 969 wa o Riemert An ertha Marie uiſe Tr g rn efür 1000 ka Korn Rend 9290 2350 2385 23 60 23 85 ſtraße 629 Der Cigarrenarbeiter Hermann Friedrich WilhLeipzi 3 per 1000 wen loco inländ 174 179 Rendement 889 22,25 22 70 22 50 22 85 Liſch und Minna Marie Friederike Müller Spitze 24 DerFr al e getr do Rend 250 16 50 18 80 16,50 18 80 Lackierer Gottfried Otto Wurzler und Anna Luiſe Emma Schmidt
ente ceeiuh s Tendenz am 3 Juli Feſt Vor dem Steinthor 10 und Meckelſtr 15 Der Keſſelſchmiede

inlä 134 138 M u Br ruſſiſcher 127 132 M Br z meiſter n ri rdinand Pätz u guDanzig 3 Juli loco feſter Umſatz 700 Tonnen Bunt ein Brodraffinade 2925 N M Paul Merſeburgerſtr 37 und Töpferplan Der Schachtarbeiterund h i Wehen o e e dodbent an pede a er Albert Friedrich Karl Zimmermann und Emilie Auguſte Lehmann
laſig 162 0 bis per t Okt Tranſit 187 00 per Nov Gem Raſſinade 27 n 7 a Beeſedan und Trebitz d Könnern Der Zimmergeſell Friedri

Tranſit 128,50 Roggen unveränd loco inländiſcher per 120 Pfd Gem Mells J wie a e Karl Wolf und Friederike Henriette Schauſeil OberthauIos do ein oder ruſſiſcher Tranſit 60 70 do per Fertgort Iyr Tendenz am 3 Jult Ruhig äber feſt Ki her Wed i
ba be e ne ehe n Ah Le Art Rohauder L Produkt Eheſchließnngen Der Handarbeiter Andreas Wilhelm Kloſter

Königsberg 3 Juli Weizen unveränd Roggen behauptet 2000 Durchgehend k a B Hamburg mann und Wilhelmine Friederike Roſalie Engelbrecht Kuttelhof
en w 107 80 Gerſte füll Hafer flau per Bio v Der Kürſchner Friedrich Karl Paul Paul Hellwig und LuiſeLettin z Weizen unverändert loco 160,00 166,00 per Juli Sest r el Jungblut Alter Markt 1 und Leipzigerſtr 2Aug i6 r W hl ließ do Roggen matter loco 117,00 182,00 Okt 12,65 12,6717 bez u G 12,70 Br Berichtigung Jn re rer ger r 7

per Juli Aug 124,00 per Sept Okt 127,50 Pommerſcher Hafer loco s Okt Dez 12,60 G 12,65 Br vom 9 Juni cr iſt die Eheſchließung des Kunſt und Han els 4
bis 122 t a on Nev Br 12,47 G gärtner Stolze Magdeburgerſtr 27 mit Anna Krahl irrthümlich5 Aug 120,00 endenz Ruhig12302 der Pult r o ben d h t St Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Eiſendreher Paul Schönbrodt ein Georg
h R r e r e Panl Freimfelde Dem Handarbeiter Auguſt Berger ein Sbis 174,00 oggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 134 bis 138,00 Zuedr J Ant W denſt 19 lege uſteruſſiſcher loco ruhig 88 bis 95 Hafer ſtill Gerſte ſtill t Leipziger Vörſe vom 3 Juli grie rich Auguſt Anton ELeſſingſtr 14 em Gießermſtr
St Jul Fegr en hieſiger loco 19,25 fremder loco 13 75 a e Auguſt Riemenſchneider ein Karl Wilhelm Schimmelſtrper Juli 18,30 per 5 17,70 ggen hieſiger loco 14,25 fremder loco f Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr r Eine unehel Te per Juli 12,60 per Nov 14,75 Hafer hieſiger loco 14,00 3 Renten Anl 5333 93,10 bzP 4 Mansf Gw 1882 5001102,75 G Geſtorben Des Handarbeiter Martin Drajewski S todtgeb

ne en r r e r er l i g7 o HSchmiedſtr 9 Des Handelsmann Karl Müller S FriedrichFrühjahr 1889 724 Gd 79 Br Roggen per Herdſt 08 Gd 613 Br do u Dem f l Wilhelm 3 M 16 T Il Ulrichſtr 35 Des Kfm Lonis Gärtnerper Frühjahr 1880 835 G Sr Hafer per Herhſt 5,71 Gd, 5,76 Br Thlr an e 2 i J ſSbeth 2 M 20 T Ranniſcheſt o s Schloſſper Frühjahr 1889 5,98 Gd 6,93 Br 35,Staatsanl 18551 100 97,75 G 4 L Stadtobli884 105,40 G T Anna Elsbeth 2 M 20 T gumi eſtr Des Schloſſer
Peſt 3 Juli Telegr Wetzen loco ſchwächer per Herbſt 7,15 Gd of do 1847 500 101,50 G do 1876 105,25 G Eduard Schaaf S todt eb Gr Wallſtr 16h Des Schloſſer

238 W ver Frühjahr 18897,53 Gd 7,54 Br Hafer per Herbſt 5,83 Gd h 67 Du 3 P m i Albert Melzer T Luiſe Mrauſte d r Wx r d 87 ab 2,50 b Des Maler Hermann Wöller Ehefrau Amalie Friederike ThereſeParis 3 Juli nachm Telegr Schlußbericht Weizen feſt Landrentenbr 500 9070 geb Lehmann 27 J 10 M Mittelwache 19 Des Schacht
per Juli 24,25 per Aug 24 30 ver Sept Dez 24 40 Nov Febr 24,75

meiſter Robert Scholz T Erneſtine Marie 3 M 15 T Alterhauptet per Juli 13,60 per Nov Febr 14,25 Div Eiſenb St Akt Siv ls T Ta u abends ch S behanptet per Juli 24 30 Bee r s 15 rn 132006 t D e M r gr e dg Die e S
r Aug 24,30 per Sept Dez 24,40 per Nov Febr 24,75 i ggh d Bierbr z Reud Friederike M T Brunnenpla ie Brauer WittweAntwerpen 3 Juli elegr Schlußbericht Weizen behauptet Böhm Weſtb Soſeg 127,20bäs nitz v Riebecku Co 201,50 P Henriette Dobeneck geb Braune 53 ſ1 M 23 T Diakoniſſen

Roggen ſchwach Hafer begehrt Gerſte unbelebt 3 Buſchiehrad Cit C 10999 Kammgaruſp es o haus Die Maurer Wittwe Anna Luiſe Scheibe geb Brachwitz
Amſterdäm 3 Juli Telegr Weizen per Nov Roggen per 6 do do 111,00656 112 o Malgf Schkend 180,00 bzG aus e gacheragſſe Wit e BOkt 105 71 DuxBodenbach 125,90 G 7 Sächſ Kammgarnſp 39 J 4 T Gottesackergaſſe 16 Die Baumeiſter ittwe AliſeZiverpool 3 Juli Telegr Weizen feſt St Fr Joſ B 80/0 Solbr i 82,00 G Vogel geb Ballhorn 64 J 3 M 4 T Krukenbergſtr Der SPetersburg 3 Julk Telegr Weizen loco 11,75 Roggen per Junti 6 Sächſ Maſch Fabr Privatmann Otto Gebhardt 69 J 11 M 24 T Klinik Deruli 5,75 Hafer loco 3,60 Eiſen St Hartmann 134,00 P ünſtler Alois Braun 34 J 5 M 26 T Klmik Der TiſchlerW New ort 2 Juli Telegr Rother Winterweizen loco 89 per Juli Sie Altenburg Zeitz r Sächſ Webſtuhlfabr e Gottlieb Karl Springer 84 J 3 T Brüderſtr 9 Des

871/, per Aug 88 per Dez e 72 Bur obend it A 121,09 Schönherr 5 Handarbeiter Rudolf Griebel Ehefrau Sophie geb Allner 26 J
o

Juli 5 Bort s Zum Webegr Atiarzsnotiremten Wein ver e e Weden S 150200 10 M 12 T Klinik Des Fleiſchermſtr Robert Thürmer S
New ork 2 Jult Telegr Viſible Suply an Weizen 23,624,000 Bank n Kred A S Thür Br V St 132,50 Pui Fritz Ernſt 11 M 24 T Auguſtaſtr 13a Eine unehel

Buſhels Allg D Kr A Lpz 180,00 bzG do St Prior 132,50 G Zwei unehel SVer S Thür Par
9

New York 2 Juli Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche 7 Dresdener Bank 133,25 fn 0 u S Pr Akt p C Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben anG

von den atläntiſchen Häfen der Vereinigten Staaten näch Großbritannien 39,000 Geraer Bank 86,50 G
nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 14,009 do 5 a do Hdls u Krdtb 99,00 G

G
G

O C al O J

Zeitzer Par u S Akt 68,50 Gu von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 11,000 do nach anderen 5 Gothaer Privatbank do do Oblig 104,00 G Krämpfen 3 Schwäche 2 Lungenlähmung Brechdurchfall 9
Häfen des Kontinents 9000 Qrts 5 Leipziger Bank 131,50 regeln Part Bräune 1 Knochenfraß 1 Schlagfluß 2 Lungenentzündung 4Kartoffeln W do KaſſenVerein 100,75 Oblig 157,00 G Herzlähmung 1 Luftröhrenentzündung 2 Lungenſchwindſucht 1

Zuderſarpet Glauzig r Darmkatarrh 2 unbekannter Todesurſache 1 Ertrunken 1 MaſernbDdo Dist Geſellſch 9,50 P
böG Erhängt 2 Abzehrung 1 Jm ganzen 38 Darunter befindenBerlin 2 Juli Pol Praſ Kartoffeln 4 00 6,25 M per 100 Kg Sächſ Bank 110,00 G4 uckerraffinerie Halle 16Rordhauſen 8 Juni Kmtl Kartoffeln 40 5,80 M der 100 e 9 San Seite abgſt 102308 r nerie Jabe

7 J

PragTurnau 90,00 G

Zucker Zwicauer e u oeeg ſich 2 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde
Hamburg 3 Juli Rübenrohzucker J Produkt Baſis 88 Rendement nd Akt Pr u uſſig eplitzer z efrei an Bord Hambur ß e Juli 13,90 per Aug 13,90 per Okt 12,45 Se n W dva Pid 103

De n S r cker I Produkt 223 Ter 7 e 5 8d 13 en t eng durg Per Juli 13,60 per Ang 1385 0 Erbhiw Papterſakr 160006 e l G Rennebersg in Züriche Antwerben 2 Juli Kübenzuter Sofort 36 25 Fres per Juli 9 Serte diegra r 56506 z Her Bodenrech e e e te vheih 5 t r h
Fres Aug 37 50 Fres Sept Dez 30,50 Francs 0 T Sonder 5 4 90 ür Private vortheilhafte Bezugsquelle vonn e e echt 8010 Dabezder 1871 ruhig Rülben a Le S 2900 P 5 T De 2 Seidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz weiß u

rohzu b er Rohzuder 880 ruhig loco 38,25 à 4 Geraer Juteſp u W 103,50 P 4 GrazKöſlacher 81/50 G farbig Muſter umgehend Doppelt Briefporto
w et er J r 3 W z Jult 41 Aug 41,25 der Germania Schw u do Em v 1871u 72 82,10 G De Duurchſchnittliches Lager ca 8000 StückSept u r S ver et er u 6 gelehestraßen g I r 82/60 dNew Yort 2 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4 0 Ketteslo Ge Art 73006 5 e old 101,00 P

Geſ Akt 73 old 5 Sie nach d zen ein Karlsbader Brause Pulve0 Körbisd Zucerfabr 101000 3 G 107,25 G Trinken tie nach dem Speisen ein Karlsbader Braus r
und Sie werden sich wohl fühlen Erh i d Apoth

d Rente5 rreich Gol 4 92,30 b van ten Magdeb Halberſſdeerns7 c ler MaſchineBerliner Börſe 3 Jult Heſte o agdeb Halberſtädter 1873 4 103,20bz Anhalter Maſchinen 9ſe 3 J h e 5 Aachener Diskonto 4 097,25 bz6 do Leipzig A 4 Bresl WaggonFabr Linke 4 135,00 bzG
Prenß u Dentſche Fonds d is6ger Sooſe 27750 b Berliner KaſſenVerein 4 128,00 636 do B 4 1103,25 Breslauer Oelwerke a 91,50 GDeutſche Reichs Anleihe 4 luo7,50 t Römiſche III StadtAnleihe 4 97,00 b do Handelsgeſellſchaft 4 16480 bzG do Wittenberge 3 93,90 B S Maſchinen Fabrik 4 228,00 G

Prect tonſol Slaatz Anl 7 t Rumäniſche Staats Rente 6 105,80 v gen m tn 127,00 b um d v v g h ne r o 38euß Staats Anl 4 107 en iſſionsdo do do Zu 10420 bz d u 7 s n z 13500 bzv Chemn Werkz Zimmerm 484,80 bzGStaatsSchuldſcheine Zif 102,10 G ihe1 Braunſchweiger Bank 4 1101/756 Niederſchl Mrk I 4 Zeitz Maſchinen Schaede 4 220,10 GRuſſ konſ Anleihe 1870 5 Oberſchl 1r e Ruſ ken Alte ln Been van et h e u are aSo on e 7 f 95 E ren 75 e eSaleſche StabrAhieihe l r e Dreslauer Distonts Friedthl 8 a do Ein d 103 Dochumer Gußſaht 4 16020
ein ar Tigndyriefe do 84 Pfd St a20M 5 97,10 b ren ger Bonk Verein l z 7 7 z 5 t r r 6F 2 a e e a eLandſcaftliche Central s ſt sos do HrientAnl 1533273 Dauer See z 20,5063 Rechte Ober Ufer 108,40036 Dortm Union St Prieit A 6 7600 6do do Zi 101,50 z do do III 5 59,25 b ziger Privatbank 4et gert Pftbrfe n n ha e n egſenſche neue 102,50 An 70 b o ettelbank 101,00 S Sh l r u o Deſſauer Landesbank 4 Harpener Bergwerk 4 1100,80 breuß Pfandbriefe Z3 101,40 t Zu 9500 Deutſche Bank I 1166,90 6 Hibernia u Shamrock 4 1106,00 bzGbz do do ſtempelpflichtig 5 90 b z g2ipreuß do 31 101,20 de RuſſiſchPolniſche Schatzann 85,70 b do Genoſſenſchaft 4 129,25 bzG Hörder Bergwert 4 32256wed Staats Anleihe 1875 102,80 do Hyp V Berlin 609 4 108,00 b Albrechtsbahn gar 5 81,75 bz Königs u Laurahütte 4 111,90 z 5RentenBriefe Hypoth Pfandbriefe S 100,50 G do do Meiningen 400 4 100,00 bzG Böhmiſche Nordb Gold 4 102,25 b Lauchhammer konv 4 1119,00 b

ehe 4 304,75 do do 4 i S anhit Z 88 DurJ a 2 5 Beeſdes Verirert Grfeliſch 170,00ne 1075 ESerbiſche Rente 5 80785 b Areedener Vant 0ö bäe u We Si 81,10 b Effekten Maklerbank 4 Dux Prag S5 107,50 B o do St Pr 5ä s Umee Guter Plander 105,50 s Gerger Bank 4 86,10 G al KahlLubwigsbahn t 81,30 bz Hppeln Cement 4 II29,90 bz6Se do Gold Rente z W n un e l lBad Präm Anleihe 1857 ſ12525 do do mittel 4 an erſ a h ſß Rudolf e do Steprid Balride Pinie Anette 4 lag 8 do Gold Inv Anleihe 5 182,20 G annöverſche Bank 4 Kronprinz Rudolf 82 4 00 S f C nut St Prior 5 r
T er 73,90 b nigsberger Vereinsbank 4 108,90 bz Lemberg Czernow IV 4 72,50 G e Kement 4 1208,50 bzGJ t e Zu 3 Edle a 102,25 Landwirthſchaftliche Bank 4 Oeſterr Franz Stb alte 3 81,90 z J Schleſiſche Zinkhütte 4 129,00 bzBFoln ind Ar l tet t m e d Ernz den An 724288 ZDurtneNevter üntien rmbürger Staatsrente 102,10 G Jn u ausl Eiſenbahn Sieger v J z r neue 101 Kerbisdorf Zucer 3 rik 5 s

e e ne Sogje F St u St Prior 2lttien Magdeburger BankVerein 4 108 So Oeſterr Staatsb 890 v 18955 4 7580636 Glauzig Zucergabrik 49400 b
Sachſiſche Staats Anleihe 105,50 G AachenMaſtricht 4 50,40 b do Privatbank 4 1117,10 G do Nordweſtbahn 5 86,75 G Deſſauer Gas 1160 10 bKente e r en Pr Schlhocher et ee l r BerlinDres hen e ä r ilenb eIn und ausländiſche Sie hen a Noth Gern aetn 82 ihn denn Genn 1000 Srnt wat 3538
Hypotheken Pfandbriefe uſch hrader t B 112,00 h Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 158,50 Ungar Nordoſtbahn 79,10 G Leopoldshaller Verein 4 112,75 bzGDortkmundGron Enſchede 70 b an 1027 Voigt u Winde Gummi 1 IAuhaltDeſſauer Pfdbrfe 103 25 z Dur Bodenbager e h e e et trat on 7878 Sie a ehe WunnDer iiche Grunde id Bant e Sal ier gar Lubwigh rei Ofen P a Doctmnder n u gertdo do 3 9750 Gott e r e ber ee do Hyp Aktienbank 1 107,00 G do do II 5 1102,90 G Dortmunder UnionObl 5 1111,50 G
de Syp Bank Gerlin l103 00 b Jtnlieniſche Mittelmeer Es 2 12920 r an m See e e e rin Kudolſtohn 5 77 u t re vaidei v Ah diſſge e ewo Wechfelttethaer Präm Pföbr abg 107,25 b LudwigshafenBerxbach 4 225406 an f Answ r 88,50 echfelkursdo do IIabg 81 105,50 b Mainz Ludwigshafen Sächſiſche Bank 4 1109,75 z J Kursk Kiew 4 50 bz32 a Dartentutg Miene t o er See ern e Maeekrtr er nie 3V o a l e v0 ehch Wanne e Süddeutſcher Bodentredit 4 14360 do Smolenst 5 95 r u Aniw r h 95 v

Hyp Bank 10250 b Nordhauſen Erfurter Seine San à Fioſtt Sorezanst 5 S Fern ör 82 8070Seiecgechiſhe Roben S Skfaliſche Bant los h e n gen W mm m wut de e ethah 72 25 Auf Nutolat Ooligationn 85020 Deiersing 100 S W 192 10r er e en ten SchujaJvanowo 5 93,50b5 mPr Senit od ſt intür Kuſiſche St r die i e s Le rege rn n z Bank Dis konto

en er e e e a erige2 B VI fonbakn Märt J 101,25 G rſchau Wien e Berlin oe e e e en eäge h Ti atdo ter e et Lomb do do VII K 1108206 Paris 21/ Petersburg 5 Wien 4
Ruf s r Werrabahn J do dbahn 4 1058,00t e Anhalt ſtriePdo e 75,00 b ort h n 108,00 ba Dev vpiers W Gold Silber n Banknoten
Ausl Staats u Komm StammPrioritätsAlktten ZerlinSörli r Brauerei Königſtadt l 157 506 Sovereigans 203826Berlin Dresden u verir u S Berliner Arauet Tivoli e Wanknoten

RarienburgMlawka 113,25 Ei m n ionbraueret n 510 4t 108,00 do Bock Brauerei 120 9 e D 6Stadt Anlekhe 3 27 h 4 ,00 G Brauerei u ob o e e 18Stadt c 1177 KölnMinden IV 103 de ,90 bzGe Südbuhn bz do VI 90 bz6 zöſif Banknoten 80,75 br e S V ichſche Bentnoten 160370el 67 60 b SeimarGerg i l MagbebHalberſt v i 1 l108 ca her ken an
Halle Druck und Verlag t


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


